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Übersicht über die Module und die Modulstruktur 

1. Schwerpunktmodule (S. 94-129) 

Kern und Hauptteil des Masterstudiengangs „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ bilden die 12 

Schwerpunktmodule, von denen je drei den vier Schwerpunkten des Studiengangs zugeordnet 

sind. Die Schwerpunktmodule setzen sich jeweils aus einer Vorlesung (5 LP) und einem Seminar 

(5 LP) zusammen und enthalten zudem ein Portfolio (5 LP) für die eigenständige wissenschaftliche 

Arbeit. Zu studieren sind alle drei Module des gewählten Schwerpunkts und zwei Module aus zwei 

verschiedenen anderen Schwerpunkten. Der Schwerpunkt ist zu Beginn des Studiums, spätestens 

aber vor Beginn des 2. Semesters zu wählen. Ein Wechsel des Schwerpunkts ist vor Beginn des 2. 

Semesters einmalig möglich. Die Prüfungen erfolgen modulbegleitend im Form einer schriftlichen 

Klausur (120 min) oder einer mündlichen Prüfung (20 min). Jede Modulnote wird bei der Bildung 

der Gesamtnote mit 1/8 gewichtet (die Noten der Schwerpunktmodule zählen zusammen also 5/8 

der Gesamtnote, die Note der Masterarbeit 3/8). 

 

2. Einführungsmodul (S. 130-131) 

Das Einführungsmodul ist für alle Studierenden im 1. Semester verpflichtend. Es setzt sich zu-

sammen aus einer Ringvorlesung (2 LP), in der inhaltlich in die Schwerpunkte des Studiengangs 

eingeführt wird, und einem Peer-Learning in Übungsgruppen (3 LP), die dem wissenschaftlichen 

Austausch dienen und von Tutor/inn/en begleitet werden. Die Beantwortung der im Rahmen der 

Ringvorlesung gestellten Aufgaben wird modulbegleitend überprüft. Die Modulnote geht nicht in 

die Gesamtnote ein. 

 

3. Propädeutische Module (S. 132-182) 

Abhängig vom Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholische Religionslehre im vorhandenen 

Studienabschluss (in der Regel Bachelor) besuchen alle Studierenden im 1. Semester verpflich-

tend eines von drei Propädeutischen Modulen (10 LP), in denen sie auf die Anforderungen des 

Masterstudiengangs vorbereitet werden. Die Note der modulbegleitenden Teilprüfungen (schriftli-

che Klausur, 120 min, oder mündliche Prüfung, 20 min) geht nicht in die Gesamtnote ein. 

 

3.1 Das Propädeutische Modul I (S. 132-134) ist für Studierende mit einem Fachanteil Katholische 

Theologie bzw. Katholische Religionslehre von 0 bis 39 LP konzipiert, also für Studierende, die aus 

einem anderen Studiengang keine oder eine nur sehr geringe theologische Vorbildung mitbringen. 

Das Modul besteht aus den vier Vorlesungen (je 2 LP) der Bachelor-Basismodule, die jeweils im 

Wintersemester angeboten werden, und einem Basismodul-Seminar (2 LP). Die Studierenden er-

werben darin jenes Grundwissen in Katholischer Theologie, das für das Studium der Schwer-

punktmodule unabdingbar ist. 
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3.2 Das Propädeutische Modul II (S. 135-158) ist für Studierende mit einem Fachanteil Katholische 

Theologie bzw. Katholische Religionslehre von 40 bis 69 LP vorgesehen. Diese Studierenden ha-

ben in der Regel einen Bachelorstudiengang mit kleinerem Fachanteil in Katholischer Religionsleh-

re absolviert (z.B. BA KJ oder BA BAB) und studieren im Masterstudiengang eines der fachwis-

senschaftlichen Bachelor-Aufbaumodule, die im entsprechenden Wintersemester angeboten wer-

den und das sie in ihrem Bachelorstudium noch nicht studiert haben (in der Regel haben diese 

Studierenden im Bachelorstudium nur ein fachdidaktisches Aufbaumodul studiert). Die im Propä-

deutischen Modul II zur Auswahl stehenden Module sind identisch mit den fachwissenschaftlichen 

Aufbaumodulen des Bachelorstudiengangs und des modularisierten Diploms und bestehen aus 

dem interdisziplinären Modulforum (4 LP), einer Modul-Vorlesung (1 LP) und einem Modul-

Hauptseminar (5 LP). 

 

3.3 Das Propädeutische Modul III (S. 159-182) ist für Studierende mit einem Fachanteil Katholi-

sche Theologie bzw. Katholische Religionslehre von mind. 70 LP bestimmt. Diese Studierenden 

haben in der Regel einen Bachelorstudiengang mit höherem Fachanteil in Katholischer Religions-

lehre (z.B. BA 2F) oder ein volles Studium in Katholischer Theologie absolviert. Da sie bereits 

mehrere fachwissenschaftliche Aufbaumodule der Bachelorphase studiert haben oder entspre-

chende andere Studien vorweisen können, studieren diese ein zusätzliches Schwerpunktmodul 

aus einem der nicht gewählten Schwerpunkte (mit Vorlesung, 5 LP, und Seminar, 5 LP), allerdings 

ohne den Portfolio-Anteil, da die eigenständige wissenschaftliche Leistung bereits im Einfüh-

rungsmodul erbracht wird. Die im Propädeutischen Modul III zur Auswahl stehenden Module sind, 

abzüglich des Portfolios, identisch mit den Schwerpunktmodulen des Masterstudiengangs. 

 

 

Modulbeauftragte/r 

Zur/zum Modulbeauftragten ist bei jedem Modul die unten stehende Anmerkung zu beachten!6 

                                                
6 Die Katholisch-Theologische Fakultät bietet ihr Lehrangebot anteilig bereits seit dem Sommersemester 2004 in Modu-
len an. Seit dem Wintersemester 2004/05 finden Module mit jeweils einer/m Modulbeauftragten statt. Diese Modulbeauf-
tragten werden auf den Lehrplankonferenzen bestimmt, die jeweils zwei Semester im Voraus stattfinden. Dieses Verfah-
ren hat sich bewährt, weswegen es auf die Module dieses Masterstudiengangs übertragen wird.
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SCHWERPUNKTMODULE 

Schwerpunkt Kultur 

Schwerpunktmodul Kultur 1 
Modultitel deutsch:  
Text und Hermeneutik 
Modultitel englisch: 
Texts and hermeneutics 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“  
Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Verstehen, Erklären und Deuten von Texten ist eine zentrale Aufgabe von Religionen, 
die, wie das Christentum, wesentlich auf Schriftkultur basieren und eine theologische Refle-
xion ausgebildet haben. Das Verstehen, Erklären und Deuten von Texten ist kulturell vor-
geprägt, aus der geschichtlichen Distanz zum Objekt des Verstehens ergeben sich ver-
schiedene Verstehensmodelle. Im Modul werden die kulturell bedingten unterschiedlichen 
hermeneutischen Konzepte und Kontexte, dazu Phänomene von Intertextualität themati-
siert, in denen die Interpretation von Texten sowohl im klassischen Sinn von gesprochener 
oder fixierter Sprache als auch im weiteren Sinn von größeren kulturellen Zusammenhän-
gen erfolgt. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die Bedingungen des Verstehens von Texten und von religiösen 
bzw. kulturellen Traditionen sowie die Pluralität der Deutung von Texten und Traditionen 
und deren kulturelle Bedingungen. Sie sind fähig, verschiedene Interpretationsmodelle an-
zuwenden. Ferner sind sie fähig zur (ideologie-)kritischen Reflexion der Hermeneutik der 
Affirmation und der Hermeneutik des Verdachts. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Wissen, Leben, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung 
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunktmodul Kultur 2 
Modultitel deutsch:  
Bild und Ästhetik 
Modultitel englisch: 
Image and aesthetics 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul vermittelt Inhalte der Bild- und der Kunstwissenschaft sowie der Ästhetik in theo-
logischer Perspektive. Dazu gehören Fragen nach den konstitutiven Bedingungen, der spe-
zifischen Sprache und der Legitimität von Bildern (Bildtheologie), historische Kenntnisse der 
religiösen wie der säkularisierten Rahmenbedingungen des Bildgebrauchs, besonders der 
christlichen Ikonographie und ihrer Transformationen in der Kunst der Moderne (christliche 
Kunsttheorie) sowie Kategorien von Wahrnehmung und Anmutungsqualitäten von Gegens-
tänden der Betrachtung in Kunst und Natur (theologische Ästhetik). 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, theologisch relevante Bildgegenstände zu deuten und 
ihre Darstellung kunstgeschichtlich einzuordnen. Sie beherrschen das methodische Instru-
mentarium zur Analyse von Bildkompositionen. Sie kennen die wesentlichen Funktionen 
christlicher Bilder sowie die wichtigsten theologischen Theorien für und wider die Legitimität 
des Bildes im Christentum und können sie historisch wie systematisch einordnen. Sie sind 
mit grundlegenden Entwicklungsschritten der künstlerischen Moderne vertraut und mit den 
Methoden, um diese theologisch zu beurteilen. Sie kennen die wesentlichen Theorien äs-
thetischer Wahrnehmung und ihrer zentralen Kategorien. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Wissen, Leben, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunktmodul Kultur 3 
Modultitel deutsch:  
Geschichte und Fiktion 
Modultitel englisch: 
History and fiction 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:

450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
„Geschichte“ entsteht durch Reflexion auf Zeugnisse unwiederbringlich vergangener Ereig-
nisse und ist daher Erinnerungskultur. Geschichtsdarstellungen sind Konstruktionen mit 
Hilfe bestimmter Modelle (z.B. Fortschritt, Dekadenz, Zyklen, Periodisierungen, Entwick-
lungsprozesse) und funktionieren nach dem Prinzip der retrospektiven Vereinfachung durch 
Selektion und Ordnung einer Fülle von gegenwärtig jeweils als unübersichtlich wahrge-
nommenen Daten. Im Modul geht es um „Geschichte“ als „Fiktion“ im Sinne der Konstrukti-
on von Wirklichkeit, indem etwa durch „historische“ Erzählungen, die fiktiv sein oder fiktive 
Anteile enthalten können (wie der biblische Exodus-„Bericht“), Identität konstruiert wird oder 
(wie in den neutestamentlichen Evangelien oder in den klassischen Darstellungen der Kir-
chengeschichte) basale Überzeugungen formuliert werden. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden wissen um die prägende Kraft von Geschichte als Erinnerungskultur für 
das kulturelle Bewusstsein sowie um die Grundprobleme und Strukturelemente von Ge-
schichtsauffassungen (Innen- und Außenperspektive, pragmatische Historiographie und 
systematische universale Geschichtsdeutung, Selektion und Anordnung des Stoffes, Ge-
schichtsmodelle). Sie beurteilen kritisch historisch-narrative Darstellungen verschiedener 
Themen und Epochen. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Wissen, Leben, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 



1
0
0

M
o

d
u

l:
 S

ch
w

er
p

u
n

kt
m

o
d

u
l K

u
lt

u
r 

3 
 S

tr
u

kt
u

r 
(S

pe
zi

fik
at

io
n 

de
r 

M
od

ul
le

is
tu

ng
en

)
S

tu
d

ie
n

le
is

tu
n

g
 

T
ei

ln
ah

m
e-

 
M

o
d

al
it

ät
en

 
W

ah
l-

m
ö

g
lic

h
ke

it
 

V
er

an
st

al
tu

n
g

 
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
 

(b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n 

bz
w

. 
er

gä
nz

en
) 

aktive TN 

erfolgreiche 
TN 

S
W

S
 

L
P

 
F

ac
h

-
se

-
m

e-
st

er
 

Art  

prüfungsrelevant 
(wenn ja, bitte an-
kreuzen) 

Dauer  
(in Minuten) 

Pflicht 

 

Wahlpflicht 

G
ew

ic
h

-
tu

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 

B
ild

u
n

g
 

d
er

 
M

o
d

u
l-

n
o

te
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

/ 
E

rl
äu

te
ru

n
g

en
 

0
 M

o
d

u
la

b
sc

h
lu

ss
-P

rü
fu

n
g

 

[  
]  

ja
   

   
   

   
   

   
  [

x]
   

ne
in

 

 
     

 
 

 
 

 
  

 
  

 

1
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 V

or
le

su
ng

 
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

 
en

g
lis

ch
 

 Le
ct

ur
e 

 [x
] 

 V
or

le
su

n
g 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[ 
 ] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 2 
 

5 
 1.

-4
. 

 [x
] 

K
la

us
ur

 

[x
] m

ün
dl

.P
rf

g.
  

 

[ 
 ] 

R
ef

er
at

 

[ 
 ] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

 [x
] 

[x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 12
0m

in
 

20
 m

in
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

D
ie

 V
or

le
su

ng
 s

ch
lie

ß
t 

en
t-

w
ed

er
 

m
it 

ei
ne

r 
12

0-
m

in
üt

ig
en

 K
la

us
ur

 o
de

r 
ei

ne
r 

20
-m

in
üt

ig
en

 
m

ün
dl

ic
he

n 
P

rü
fu

ng
 

ab
. 

(M
od

al
itä

te
n 

w
er

de
n 

im
 A

us
sc

hr
ei

bu
ng

s-
te

xt
 o

de
r 

in
 d

er
 e

rs
te

n 
S

it-
zu

ng
 

de
r 

V
er

an
st

al
tu

ng
 

an
ge

ge
be

n.
) 

2
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 S

em
in

ar
 

 V
er

an
st

al
tu

n
g

st
it

el
 

en
g

lis
ch

 
 S

em
in

ar
 

 [ 
 ] 

 V
or

le
su

ng
 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[x
] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 
2 

 
5 

 1.
-4

. 

 [ 
 ] 

K
la

us
ur

 

[ 
 ] 

m
ün

dl
.P

rf
g.

  
 

[x
] 

R
ef

er
at

 u
nd

   
  

A
us

ar
be

itu
ng

 

[x
] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

 [ 
 ] 

[ 
 ] 

[x
] 

 [x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 
 [ 

 ] 
   

   
  [

  ]
 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

D
ie

 
Z

ul
as

su
ng

 
ka

nn
 

vo
n 

da
fü

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

S
pr

ac
h-

ke
nn

tn
is

se
n 

ab
hä

ng
ig

 
ge

-
m

ac
ht

 w
er

de
n.

 
D

er
/d

ie
 

S
tu

di
er

en
de

 
en

t-
sc

he
id

et
 

in
 

A
bs

pr
ac

he
 

m
it 

de
m

/d
er

 
D

oz
ie

re
nd

en
, 

en
t-

w
ed

er
 

w
äh

re
nd

 
de

s 
S

em
i-

na
rs

 
ei

n 
R

ef
er

at
 

zu
 

ha
lte

n 
un

d 
da

zu
 e

in
e 

A
us

ar
be

itu
ng

 
an

zu
fe

rt
ig

en
 o

de
r 

in
 A

nl
eh

-
nu

ng
 

an
 

da
s 

T
he

m
a 

de
s 

S
em

in
ar

s 
ei

ne
 

H
au

sa
rb

ei
t 

zu
 s

ch
re

ib
en

. 



1
0
1

M
o

d
u

l:
 S

ch
w

er
p

u
n

kt
m

o
d

u
l K

u
lt

u
r 

3 
 S

tr
u

kt
u

r 
(S

pe
zi

fik
at

io
n 

de
r 

M
od

ul
le

is
tu

ng
en

)
S

tu
d

ie
n

le
is

tu
n

g
 

T
ei

ln
ah

m
e-

 
M

o
d

al
it

ät
en

 
W

ah
l-

m
ö

g
lic

h
ke

it
 

V
er

an
st

al
tu

n
g

 
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
 

(b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n 

bz
w

. 
er

gä
nz

en
) 

aktive TN 
 
erfolg-reiche 
TN

S
W

S
 

L
P

 
F

ac
h

-
se

-
m

e-
st

er
 

Art  

prüfungsrelevant 
(wenn ja, bitte ankreu-
zen) 

Dauer  
(in Minuten) 

Pflicht 
 
 

Wahlpflicht 

G
ew

ic
h

-
tu

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 

B
ild

u
n

g
 

d
er

 
M

o
d

u
l-

n
o

te
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

/ 
E

rl
äu

te
ru

n
g

en
 

3
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 P

or
tf

ol
io

 
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

 
en

g
lis

ch
 

 P
or

tf
ol

io
 

 [ 
 ] 

 V
or

le
su

ng
 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[ 
 ] 

 S
em

in
ar

 

[x
] 

 P
or

tfo
lio

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

  
 

 
1 

 5 
 

1.
-4

. 

 [ 
 ] 

K
la

us
ur

 

[ 
 ] 

m
ün

dl
.P

rf
g.

  
 

[ 
 ] 

R
ef

er
at

 

[ 
 ] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[x
] 

P
or

tf
ol

io
 

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

 [ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

  

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[x
] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 -k
ei

ne
- 

In
 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
m

/d
er

 
D

oz
ie

re
nd

en
 

i.d
.R

. 
ei

ne
r 

de
r 

zu
m

 M
o-

du
l 

ge
hö

re
nd

en
 

V
or

le
-

su
ng

en
 

ar
be

ite
t 

de
r/

di
e 

S
tu

di
er

en
de

 
in

di
vi

du
el

l 
zu

m
 T

he
m

a 
de

s 
M

od
ul

s.
 

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 P

or
tfo

lio
 

ka
nn

 a
uc

h 
di

e 
B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

P
ee

r-
Le

ar
ni

ng
 

ge
-

le
is

te
t w

er
de

n.

 



102

Schwerpunkt Wissen 

Schwerpunktmodul Wissen 1 
Modultitel deutsch:  
Wissenschaftstheorie 
Modultitel englisch: 
Philosophy of Science 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Im Modul werden die großen Entwicklungsschübe der modernen Wissenschaftstheorie vom 
Verifikationismus über den Falsifikationismus, die Historisierung des Wissenschaftsbegriffs 
und die zeitgenössische Ästhetisierung der Wissenschaftsprozesse bis hin zur Überprüfung 
der klassischen Unterscheidung von Natur- und Geisteswissenschaften nachgezeichnet 
sowie ihre Auswirkungen in theologischen Rezeptionen geprüft. Derzeit vorliegende Kon-
zeptionen theologischer Wissenschaftstheorie werden analysiert und evaluiert. Angezielt 
wird der systematische Entwurf einer theologischen Wissenschaftstheorie in Gestalt einer 
Vernetzung hermeneutischer Verfahren mit begründungslogischen Ansätzen. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden wissen um die Notwendigkeit wissenschaftstheoretischer Selbstverstän-
digung der Theologie. Sie vermögen Gemeinsamkeiten und Differenzen in den epistemi-
schen Grundbegriffen (Wissen, Meinen, Glauben) zwischen der Theologie, anderen Wis-
senschaften und der Philosophie zu erkennen. Sie können theologische Wahrheitsansprü-
che hinsichtlich ihrer Reichweite erfassen sowie ihre spezifische Sprachform begründen 
und selbst praktizieren. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Wissen
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Leben, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunktmodul Wissen 2 
Modultitel deutsch:  
Vernunft und Glaube 
Modultitel englisch: 
Reason and faith 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul führt historisch und systematisch in die Reflexionskulturen ein, die aus einer 
produktiven Wechselbeziehung von Vernunft und Glaube erwachsen und die für die jü-
disch-christliche Tradition sowie partielle islamische Parallelen charakteristische Rationali-
sierungsleistung freisetzen. Das schließt auch die Auseinandersetzung mit Gestalten spe-
kulativen Vernunftgebrauchs ein, die in kontrollierter Abweichung vom alltäglichen Denken 
und Sprechen scheinbar basale Differenzen (wie diejenige zwischen Gott und Welt) in eine 
einheitliche Theoriestruktur zusammenführen. Modelle solcher Reflexivität aus Geschichte 
und Gegenwart werden exemplarisch analysiert und auf ihre Übersetzbarkeit in gegenwär-
tige theologische Debatten geprüft. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen Leistung und Grenzen systematischer Reformulierung religiöser 
Sinnansprüche auf dem Forum der Vernunft. Sie können die dabei möglichen prinzipiellen 
Optionen im Hintergrund theologischer Ansätze identifizieren. Sie erkennen in systemati-
scher Reflexion einen gesellschaftlich und politisch relevanten Beitrag zur Religionshege 
und Moderierung eventuell auftretender Konfliktpotentiale und begreifen, die aus spekulati-
ven Theorieformen hervorgehende Kritik an tradierter Gott-Rede als einen unverzichtbaren 
Beitrag zu deren adäquater kultureller Verankerung und Kommunikation. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Wissen
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Leben, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunktmodul Wissen 3 
Modultitel deutsch:  
Geist und Natur 
Modultitel englisch: 
Mind and nature 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Die modernen Lebenswissenschaften unter Führung der Biologie und der Neurophilosophy 
verfolgen das Ziel einer vollständigen Naturalisierung des Menschen. Alles Mentale und 
Psychische – auch Religion – soll auf physiologische, informationstheoretisch rekonstruier-
bare und registrierbare Prozesse zurückgeführt werden. Im Modul sollen die Reichweite, die 
Hintergründe, die Voraussetzungen und die Konsistenz solcher Programme diskutiert und 
ins Verhältnis zu alternativen, vor allem philosophischen und theologischen Diskursen ge-
setzt werden, die die Dimension des Mentalen mit ihren Grundbegriffen Bewusstsein und 
Willensfreiheit für eine adäquate Selbstbeschreibung des Menschen als nicht hintergehbar 
erachten. Diese theoretische Auseinandersetzung wird um eine Einführung in die Bedin-
gungen und die Praxis interdisziplinärer Kooperation zwischen einschlägigen Disziplinen 
ergänzt. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über die Grundkenntnisse der Spezifika geisteswissenschaft-
licher und naturwissenschaftlicher Fachkulturen. Sie sind in der Lage, zentrale Gehalte ei-
ner naturwissenschaftlichen Disziplin in Gestalt von science literacy für die Kommunika-tion 
in religiöse Diskurse aufzubereiten und umgekehrt theologische Optionen in eine Form von 
human literacy zu übersetzen, die für naturwissenschaftliche Welt- und Selbstbeschreibun-
gen anschlussfähig ist. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Wissen
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Leben, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunkt Leben 

Schwerpunktmodul Leben 1 
Modultitel deutsch:  
Anthropologie 
Modultitel englisch: 
Anthropology 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul führt philosophisch, theologisch und kulturwissenschaftlich in die Themen-
schwerpunkte zeitgenössischer Rede vom Menschen ein. Erkundet werden die Möglichkei-
ten menschlicher Selbstthematisierung in der Bandbreite von statischer Wesensermittlung 
einerseits bis zum Anthropomorphismusverdacht gegen alle Anthropologie andererseits. 
Leiblichkeit, Sexualität, Intersubjektivität, Geschichtlichkeit, Selbsterhaltung und Weisen der 
Perfektionierung bzw. der Identitätskonstruktion im Raum des Virtuellen bilden thematische 
Kristallisationspunkte, an denen die Probleme und Aufgaben einer zeitgemäßen Anthropo-
logie umschrieben werden. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden haben Einsicht in das komplexe Methodenproblem menschlicher Selbst-
thematisierung. Sie können sich souverän mit Bedingungen, Konsequenzen und Grenzen 
erstpersönlicher Identitätskonstruktion und der – etwa biotechnischen – Modellierung ande-
ren Lebens auseinandersetzen. Sie beherrschen den adäquaten Umgang mit religiösen, 
philosophischen und poetischen Ressourcen, die den Diskursen über die Machbarkeit, 
Planbarkeit oder Perfektionierbarkeit menschlichen Daseins in postbiologischen Humanpro-
jekten normative Gehalte einschreiben und an Grenzen des diskursiv und gesellschaftlich 
Verhandelbaren erinnern. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Leben
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Wissen, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunktmodul Leben 2 
Modultitel deutsch:  
Alter und Jugend 
Modultitel englisch: 
Old age and youth 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul thematisiert die sozialen und ethischen Herausforderungen des demografischen 
Wandels. Es reflektiert die Veränderungen des Generationengefüges und ihre Auswirkung 
auf den Lebenslauf (life-span-development approach). Es bedenkt die Bedeutung der bibli-
schen eschatologischen Aussagen für die individuelle und kollektive Lebensgestaltung.. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnis der Alters- und Jugendforschung. Sie 
besitzen die Fähigkeit zu eigenständiger ethischer und politischer Urteilsbildung in Fragen 
der Lebensverlängerungen und des Generationengefüges. Sie sind hinsichtlich ethischer 
und theologischer Aspekte von Alter und Jugend in der Lage sich an gesellschaftlich rele-
vanten Diskursen und ethischer Gremienarbeit zu beteiligen und Institutionen zu beraten. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Leben
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Wissen, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 



1
1
5

M
o

d
u

l:
 S

ch
w

er
p

u
n

kt
m

o
d

u
l L

eb
en

 2
 

 S
tr

u
kt

u
r 

(S
pe

zi
fik

at
io

n 
de

r 
M

od
ul

le
is

tu
ng

en
)

S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
g

 
T

ei
ln

ah
m

e-
 

M
o

d
al

it
ät

en
 

W
ah

l-
m

ö
g

lic
h

ke
it

 

V
er

an
st

al
tu

n
g

 
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
 

(b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n 

bz
w

. 
er

gä
nz

en
) 

aktive TN 

erfolgreiche 
TN 

S
W

S
 

L
P

 
F

ac
h

-
se

-
m

e-
st

er
 

Art  

prüfungsrelevant 
(wenn ja, bitte an-
kreuzen) 

Dauer  
(in Minuten) 

Pflicht 

 

Wahlpflicht 

G
ew

ic
h

-
tu

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 

B
ild

u
n

g
 

d
er

 
M

o
d

u
l-

n
o

te
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

/ 
E

rl
äu

te
ru

n
g

en
 

0
 M

o
d

u
la

b
sc

h
lu

ss
-P

rü
fu

n
g

 

[  
]  

ja
   

   
   

   
   

   
  [

x]
   

ne
in

 

 
     

 
 

 
 

 
  

 
  

 

1
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 V

or
le

su
ng

 
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

 
en

g
lis

ch
 

 Le
ct

ur
e 

 [x
] 

 V
or

le
su

n
g 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[ 
 ] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 2 
 

5 
 1.

-4
. 

 [x
] 

K
la

us
ur

 

[x
] m

ün
dl

.P
rf

g.
  

 

[ 
 ] 

R
ef

er
at

 

[ 
 ] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

 [x
] 

[x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 12
0m

in
 

20
 m

in
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

D
ie

 V
or

le
su

ng
 s

ch
lie

ß
t 

en
t-

w
ed

er
 

m
it 

ei
ne

r 
12

0-
m

in
üt

ig
en

 K
la

us
ur

 o
de

r 
ei

ne
r 

20
-m

in
üt

ig
en

 
m

ün
dl

ic
he

n 
P

rü
fu

ng
 

ab
. 

(M
od

al
itä

te
n 

w
er

de
n 

im
 A

us
sc

hr
ei

bu
ng

s-
te

xt
 o

de
r 

in
 d

er
 e

rs
te

n 
S

it-
zu

ng
 

de
r 

V
er

an
st

al
tu

ng
 

an
ge

ge
be

n.
) 

2
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 S

em
in

ar
 

 V
er

an
st

al
tu

n
g

st
it

el
 

en
g

lis
ch

 
 S

em
in

ar
 

 [ 
 ] 

 V
or

le
su

ng
 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[x
] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 
2 

 
5 

 1.
-4

. 

 [ 
 ] 

K
la

us
ur

 

[ 
 ] 

m
ün

dl
.P

rf
g.

  
 

[x
] 

R
ef

er
at

 u
nd

   
  

A
us

ar
be

itu
ng

 

[x
] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

 [ 
 ] 

[ 
 ] 

[x
] 

 [x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 
 [ 

 ] 
   

   
  [

  ]
 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

D
ie

 
Z

ul
as

su
ng

 
ka

nn
 

vo
n 

da
fü

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

S
pr

ac
h-

ke
nn

tn
is

se
n 

ab
hä

ng
ig

 
ge

-
m

ac
ht

 w
er

de
n.

 
D

er
/d

ie
 

S
tu

di
er

en
de

 
en

t-
sc

he
id

et
 

in
 

A
bs

pr
ac

he
 

m
it 

de
m

/d
er

 
D

oz
ie

re
nd

en
, 

en
t-

w
ed

er
 

w
äh

re
nd

 
de

s 
S

em
i-

na
rs

 
ei

n 
R

ef
er

at
 

zu
 

ha
lte

n 
un

d 
da

zu
 e

in
e 

A
us

ar
be

itu
ng

 
an

zu
fe

rt
ig

en
 o

de
r 

in
 A

nl
eh

-
nu

ng
 

an
 

da
s 

T
he

m
a 

de
s 

S
em

in
ar

s 
ei

ne
 

H
au

sa
rb

ei
t 

zu
 s

ch
re

ib
en

. 



1
1
6

M
o

d
u

l:
 S

ch
w

er
p

u
n

kt
m

o
d

u
l L

eb
en

 2
 

 S
tr

u
kt

u
r 

(S
pe

zi
fik

at
io

n 
de

r 
M

od
ul

le
is

tu
ng

en
)

S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
g

 
T

ei
ln

ah
m

e-
 

M
o

d
al

it
ät

en
 

W
ah

l-
m

ö
g

lic
h

ke
it

 

V
er

an
st

al
tu

n
g

 
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
 

(b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n 

bz
w

. 
er

gä
nz

en
) 

aktive TN 
 
erfolg-reiche 
TN

S
W

S
 

L
P

 
F

ac
h

-
se

-
m

e-
st

er
 

Art  

prüfungsrelevant 
(wenn ja, bitte ankreu-
zen) 

Dauer  
(in Minuten) 

Pflicht 
 
 

Wahlpflicht 

G
ew

ic
h

-
tu

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 

B
ild

u
n

g
 

d
er

 
M

o
d

u
l-

n
o

te
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

/ 
E

rl
äu

te
ru

n
g

en
 

3
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 P

or
tf

ol
io

 
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

 
en

g
lis

ch
 

 P
or

tf
ol

io
 

 [ 
 ] 

 V
or

le
su

ng
 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[ 
 ] 

 S
em

in
ar

 

[x
] 

 P
or

tfo
lio

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

  
 

 
1 

 5 
 

1.
-4

. 

 [ 
 ] 

K
la

us
ur

 

[ 
 ] 

m
ün

dl
.P

rf
g.

  
 

[ 
 ] 

R
ef

er
at

 

[ 
 ] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[x
] 

P
or

tf
ol

io
 

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

 [ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

  

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[x
] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 -k
ei

ne
- 

In
 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
m

/d
er

 
D

oz
ie

re
nd

en
 

i.d
.R

. 
ei

ne
r 

de
r 

zu
m

 M
o-

du
l 

ge
hö

re
nd

en
 

V
or

le
-

su
ng

en
 

ar
be

ite
t 

de
r/

di
e 

S
tu

di
er

en
de

 
in

di
vi

du
el

l 
zu

m
 T

he
m

a 
de

s 
M

od
ul

s.
 

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 P

or
tfo

lio
 

ka
nn

 a
uc

h 
di

e 
B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

P
ee

r-
Le

ar
ni

ng
 

ge
-

le
is

te
t w

er
de

n.
 

 



117

Schwerpunktmodul Leben 3 
Modultitel deutsch:  
Gesundheit und Krankheit 
Modultitel englisch: 
Health and disease 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul thematisiert die ethischen Herausforderungen biomedizinischer Forschung. Es 
reflektiert ethische Fragen medizinischen Handelns. Es bedenkt die individuellen und ge-
sellschaftlichen Herausforderungen von Behinderung und Krankheit im Zusammenhang mit 
den anthropologischen Orientierungen der jüdisch-christlichen Tradition. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnis ethischer Theorien. Sie besitzen die Fä-
higkeit zu eigenständiger ethischer Urteilsbildung in Fragen biomedizinischer Forschung 
und klinischer Praxis. Sie sind hinsichtlich ethischer und theologischer Aspekte von Ge-
sundheit und Krankheit in der Lage sich an gesellschaftlich relevanten Diskursen und ethi-
scher Gremienarbeit zu beteiligen und Institutionen zu beraten. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Leben
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Wissen, Gesellschaft

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunkt Gesellschaft 

Schwerpunktmodul Gesellschaft 1 
Modultitel deutsch:  
Solidarität und Gesellschaft 
Modultitel englisch: 
Solidarity and society 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Moduls thematisiert die Solidarität als Prinzip und Praxis christlichen Handelns. Es re-
flektiert Konzepte und Felder globaler, nationaler und lokaler Solidaritätsarbeit. Es bedenkt 
Kontextuelle Theologien und weltkirchliche Lernprozesse als Herausforderungen für das 
Handeln in Europa. Es führt in den interkulturellen Dialog ein. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über Systeme, Netze und Praxen der Soli-
darität. Sie können solidarische Praxis als „rettende Übersetzung“ des biblischen Ethos 
theologisch begründen. Sie sind in der Lage zur Wahrnehmung, Urteilsbildung und Hand-
lungsorientierung in Feldern globaler, nationaler und lokaler Solidaritätspraxis. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Gesellschaft
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Wissen, Leben

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunktmodul Gesellschaft 2 
Modultitel deutsch:  
Diakonisches Handeln 
Modultitel englisch: 
Diaconic work 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul thematisiert die Optionalität christlichen Handelns („Option für die Armen“) in 
Geschichte und Gegenwart. Es reflektiert Konzepte kirchlicher Caritasarbeit und lebens-
raumorientierter Diakonie. Es bedenkt beratende und begleitende Beziehungen sowie ky-
bernetische Prozesse in diakonischen Handlungsfeldern und Organisationen. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der Armutsforschung. Sie können diakoni-
sches Handeln theologisch begründen und sozialwissenschaftlich reflektieren. Sie sind in 
der Lage soziale Problemlagen und Herausforderungen wahrzunehmen und kriterienge-
stützt Handlungskonzepte zu entwickeln. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Gesellschaft
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Wissen, Leben

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Schwerpunktmodul Gesellschaft 3 
Modultitel deutsch:  
Bildung und Gerechtigkeit 
Modultitel englisch: 
Education and justice 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1.-4. 

LP: 
15 

Workload:  
450 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

3 Portfolio PF (P) 5 15 h (1 SWS) 135 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul thematisiert Gerechtigkeit als Bedingung und Inhalt von Bildung („Bildungsge-
rechtigkeit“ und „Bildung zur Gerechtigkeit“). Es reflektiert Konzepte sozialen Lernens und 
bildender Befähigung zum diakonischen Handeln. Es bedenkt die Bedeutung medialer 
Kommunikation für die Gerechtigkeitsdiskurse in der Gesellschaft. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse gesellschaftlicher Bedingungen von Bildung 
im globalen und lokalen Rahmen. Sie können Gerechtigkeit theologisch und philosophisch 
begründen. Sie sind in der Lage gerechtigkeitsfördernde Bildungsprozesse in unterschiedli-
chen Lernfeldern und Bildungseinrichtungen zu gestalten. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Gesellschaft
[x]  Wahlpflichtmodul bei Wahl von Schwerpunkt Kultur, Wissen, Leben

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/8 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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EINFÜHRUNGSMODUL 

Modultitel deutsch:  
Einführungsmodul 
Modultitel englisch: 
Introduction module 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Jedes Wintersemester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
5 

Workload:  
150 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + 
Status 

LP Präsenz Selbststudium

1 Ringvorlesung mit Experten-
hearing 

V (P) 2 15 h (1 SWS) 45 h 

1 

2 Peer-Learning PL (WP) 3 15 h (1 SWS) 75 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul führt inhaltlich in die vier Schwerpunkte des Masterstudiengangs ein („Kultur“, 
„Wissen“, „Leben“ und „Gesellschaft“) und erörtert im Querschnitt Themenfelder und Kern-
fragen der jeweiligen Schwerpunkte. Auf dem Niveau zeitgenössischer philosophisch-
theologischer Reflexion und interdisziplinärer Forschung wird die religiöse Matrix okzidenta-
len Denkens, die im Wesentlichen von den drei monotheistischen Religionen Judentum, 
Christentum und Islam geprägt ist, im Überblick skizziert und kritisch mit säkularen Wis-
senskulturen konfrontiert. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, die vier Schwerpunkte (Kultur, Wissen, Leben und Ge-
sellschaft) inhaltlich voneinander zu unterscheiden. 
Sie verfügen über einen ersten Einblick in den kritischen Diskurs zwischen säkularer Ver-
nunft und religiösem Denken. 
Sie können aufgrund von inhaltlicher Kenntnis und persönlicher Reflexion aus den vier 
Schwerpunkten einen Schwerpunkt auswählen. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul 
[  ]  Wahlpflichtmodul 

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
zu Nr. 2: Die Studierenden müssen sich für eine der angebotenen Übungsgruppen (Peer-
Learning) entscheiden. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Zur Ringvorlesung werden Aufgaben gestellt, die die Studierenden im Peer-Learning be-
antworten. Die Ergebnisse werden nach Maßgabe der/des Dozierenden präsentiert.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
- keine -

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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PROPÄDEUTISCHE MODULE 

Propädeutisches Modul I 
Modultitel deutsch: 
Modul „Einführung in die Grundfragen der Katholischen Theologie“ 
Modultitel englisch: 
Module ”Introduction to the basic issues of Catholic theology” 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Jedes Wintersemester 

Dauer: 
1 Semester 

Fachsemester: 
1.  

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium 

1 Theologiegeschichte des Alten 
Testaments oder 
Theologiegeschichte des 
Neuen Testaments 

V (P) 2 30 h (2 SWS) 30 h 

2 Basismodulvorlesung Kir-
chengeschichte 

V (P) 2 30 h (2 SWS) 30 h 

3 Vorlesung Philosophische 
Grundfragen der Theologie 

V (P) 2 30 h (2 SWS) 30 h 

4 Basismodulvorlesung Prakti-
sche Theologie 

V (P) 2 30 h (2 SWS) 30 h 

1 

5 Seminar S (WP) 2 30 h (2 SWS) 30 h 
2 Lehrinhalte: 

Das Modul bietet einen nach den vier Sektionen der Theologie (Exegese, Kirchengeschichte, 
Systematische Theologie, Praktische Theologie) aufgefächerten wissenschaftlich-theologischen 
Grundkurs. Inhaltlich wird Basiswissen zu den grundlegenden Dokumenten und Gehalten des 
Christentums, deren Bedeutung für die Fundierung christlichen Denkens und Lebens, deren wei-
tere Entwicklung in der Geschichte des Christentums, deren systematische rationale Durchdrin-
gung und deren praktische Relevanz vermittelt. Methodisch geht es um grundlegende Techniken 
literaturgeschichtlichen, historischen, hermeneutischen und empirischen Arbeitens, das im ge-
wählten Seminar schwerpunktmäßig und exemplarisch vertieft wird. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen einen Überblick über die Hauptaspekte christlicher Theologie. Sie 
verfügen über grundlegende Kenntnisse der geschichtlichen Entstehung und Entwicklung sowie 
der systematischen und praktischen Entfaltung des Christentums. Sie beherrschen die wichtigs-
ten Methoden theologisch-wissenschaftlichen Arbeitens und können diese eigenständig anwen-
den. 

4 Status:   [x]  Pflichtmodul 
[  ]  Wahlpflichtmodul 

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Das Seminar (Nr. 5) ist ein Basismodul-Unterseminar ohne Tutorium aus einer der vier Sektionen 
der Katholischen Theologie. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen 

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
In den Vorlesungen (Nr. 1-4) muss jeweils entweder eine 20-minütige mündliche oder eine 120-
minütige schriftliche Prüfung abgelegt werden.  

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholische 
Religionslehre im Umfang von null bis 39 LP.

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Propädeutisches Modul II 

Modul FW 1 Thora 
Modultitel deutsch:  
Thora 
Modultitel englisch: 
Torah 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 
2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 
2 Lehrinhalte:

Der Begriff der Thora, ein zentraler Begriff biblischer Theologie, umgreift ein breites Bedeu-
tungsspektrum. Er dient als Bezeichnung für den Pentateuch und als Ausdruck für die Wei-
sung Gottes in den alt- und neutestamentlichen Schriften. Angesichts seiner Spannweite 
eröffnen sich vom Begriff der Thora her Zugänge zu einem Verständnis der biblischen 
Überlieferungen im Spannungsfeld eines geschichtlich sich kundgebenden und eines 
ethisch in Anspruch nehmenden Gottes sowie Möglichkeiten, vor dem Hintergrund kritisch 
reflektierter biblischer Modelle gegenwärtige Muster und Strategien christlich be-stimmten 
Handelns in der Welt zu analysieren und zu entwickeln. In Auseinandersetzung mit heuti-
gen Fragestellungen werden grundlegende Aspekte der biblischen Botschaft anhand ex-
emplarischer Textbereiche entfaltet. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die Grundzüge der biblischen Botschaft und können sie in ihrer 
inhaltlichen Tragweite einschätzen. Sie sind in der Lage, biblische Methoden (ihre Leistun-
gen und Grenzen) kritisch einzuschätzen und anzuwenden sowie über Chancen und Prob-
leme des interreligiösen Dialogs (vor allem mit dem Judentum) zu reflektieren. Sie sind fä-
hig, gegenwärtige theologische Theoriebildungen und praktisch-theologisches Handeln im 
Licht von AT und NT kritisch geschichtsbewusst zu beurteilen und mögliche Alternativen 
aufzuzeigen. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul 

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP.  

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Modul FW 2 Messias 
Modultitel deutsch:  
Messias 
Modultitel englisch: 
Messiah 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 

2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte:
Mit „Messias“ sind in der biblischen Überlieferung Visionen einer von Gott heraufgeführten 
heilvollen Zukunft verbunden. Das Christentum nimmt diesen Titel explizit für den Gekreu-
zigten, Jesus von Nazaret, in Anspruch. Anhand der Analyse einschlägiger Texte sind Per-
spektiven messianischer Hoffnungen in Judentum und Christentum zu entwickeln, um die 
hierbei gewonnenen Einsichten ins Gespräch mit Tendenzen und Entwicklungen in der 
Theologie, vor allem auch der Christologie, zu bringen. Messianische Entwürfe sind ins Ge-
spräch zu bringen mit verschiedenen Entwürfen christlich gedeuteten und motivierten Han-
delns heute. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die Grundzüge der biblischen Botschaft und können ihre inhaltli-
che Tragweite einschätzen. Sie sind in der Lage, biblische Methoden (ihre Leistungen und 
Grenzen) kritisch einzuschätzen und anzuwenden sowie über Chancen und Probleme des 
interreligiösen Dialogs (vor allem mit dem Judentum) zu reflektieren. Sie können neutesta-
mentliche „Christologien“ und ihre alttestamentlichen Grundlagen explizieren und problema-
tisieren. Sie sind fähig, gegenwärtige theologische Theoriebildungen und praktisch-
theologisches Handeln im Licht von AT und NT kritisch geschichtsbewusst zu beurteilen 
und mögliche Alternativen aufzuzeigen.

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen 

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP.  

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Modul FW 3 Christentum in Zeit und Raum 
Modultitel deutsch:  
Christentum in Zeit und Raum 
Modultitel englisch: 
Christianity in time and space 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 

2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte:
Die historische Entwicklung von Christentum und Kirche erfolgte und erfolgt jeweils im Aus-
tausch mit den gesellschaftlichen, politischen, kulturellen und religiösen Strukturen einer 
bestimmten Zeit und Region. Entsprechend der Differenzierung der allgemeinen Ge-
schichtswissenschaft nach Zeiten und Räumen sollen in diesem Modul die katholische Kir-
che und ihre internen Differenzierungen als auch die Vielfalt der Christentümer und Kirchen 
in den unterschiedlichen Epochen und Regionen thematisiert werden, in denen das Chris-
tentum sich historisch entwickelt hat. Ziel des Moduls ist es, die Interaktion einer epochal 
und regional geprägten Gestalt von Christentum, Theologie und Kirche mit den zugehörigen 
allgemeinen historischen Gegebenheiten und Entwicklungen in den verschiedenen Kultur-
bereichen und geistesgeschichtlichen Entwicklungen zu analysieren sowie an praktischen 
Fallbeispielen darzustellen. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden haben einen Überblick über die Geschichte der katholischen Kirche (Ka-
tholizismus und Katholizismen). Sie können die Vielfalt der christlichen Kirche einordnen 
und die historisch gewachsene Pluralität von Christentum und Kirche verstehen. Sie sind in 
der Lage, die Vernetzung der unterschiedlichen Formen des Christentums mit anderen Kul-
turbereichen zu reflektieren. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen  

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP.  

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Modul FW 4 Wege christlichen Denkens und Lebens 
Modultitel deutsch:  
Wege christlichen Denkens und Lebens 
Modultitel englisch: 
Ways of Christian thinking and living 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 

2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte:
Entsprechend der nach Zeiten und Räumen zu differenzierenden Gestalt der christlichen 
Kirchen sind auch die Entwürfe christlicher Theologie und Lebensformen historisch bedingt 
und regional und epochal vielfältig. Während im Modul „Christentum in Zeit und Raum“ die 
Pluralität des Christentums in seiner Vernetzung mit der jeweiligen Umwelt behandelt wird, 
geht es in diesem Modul um die innerchristliche Vielfalt des Denkens und Lebens, die sich 
in Abhängigkeit und Konkurrenz sowohl zu nichtchristlichen Modellen als auch zu christli-
chen Alternativen entwickelt hat. Ziel des Moduls ist es, Möglichkeiten individuellen 
Christseins und christlich-theologischen Denkens kennen zu lernen und aktuelle Fragen im 
Dialog mit geschichtlichen Entwürfen und auf dem Hintergrund historischer Entwicklungen 
zu erörtern. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die grundlegenden christlich-theologischen Denkmodelle sowie 
die historischen Modelle individueller christlicher Lebensentwürfe. Sie beschreiben und be-
urteilen souverän theologiegeschichtliche Zusammenhänge und können aktuelle Fragen 
von Theologie und Kirche einordnen und weiterentwickeln. Sie sind in der Lage, eine Zeit-
diagnose im Dialog mit geschichtlichen Entwürfen zu entwickeln. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen  (bitte ankreuzen)

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP.  

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Modul FW 5 Gottesfrage 
Modultitel deutsch:  
Gottesfrage 
Modultitel englisch: 
The problem of God 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 
1 Semester 

Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium 

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 
2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 
2 Lehrinhalte: 

Von der Frage nach Gott ausgehend, setzt sich die Theologie mit dem Begriff einer alles begründen-
den und bestimmenden Wirklichkeit auseinander und entwickelt dabei ein Verständnis des kulturell-
gesellschaftlichen wie des biographischen Werdens von Gottesbildern. Sie tritt damit in ein Gespräch 
mit nicht-theologischen Fachgebieten ein. Zugleich entfaltet sie die Möglichkeit einer universalen und 
geschichtlich konkreten, heilschaffenden Selbstmitteilung Gottes an den Menschen. Unter Einbezie-
hung der biblischen Aussagen über Gott und der Entwicklung der Lehre vom Gott Jesu Christi wird 
die bleibende Bedeutung der Lehre von der trinitarischen Seinsweise des einen Gottes in drei Per-
sonen angesichts der gesellschaftlichen Herausforderungen der Gegenwart reflektiert. Dabei ist die 
Perspektive besonders auf die ethischen und praktischen Konsequenzen gerichtet, die sich für die 
menschliche Lebensgestaltung, die religiös-kritische Erziehung sowie für die Bildung und für die 
Entwicklung des Religionsunterrichts ergeben. Im Dialog mit den Gottesvorstellungen der Weltreligi-
onen und neuen religiösen Bewegungen, mit philosophischen Gotteslehren sowie mit biblischer wie 
mit anthropologisch-philosophischer Religionskritik und mit den verschiedenen Formen von Theis-
muskritik werden die Antworten des Glaubens dargestellt sowie in Anknüpfung und Widerspruch die 
christliche Lehre von Gott präzisiert. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden können die Entstehung menschlicher Gottesbilder verstehen, sprachliche und 
nichtsprachliche Formen der Rede von Gott erschließen, die Entwicklung trinitarischer Konzeptionen 
rekonstruieren und auf ihre Bedeutung für das heutige Gottes-, Menschen- und Weltverständnis be-
ziehen. Sie sind in der Lage, die theologischen Wurzeln für die Ausbildung des neuzeitlichen Gottes-
verständnisses aufzusuchen und einzuordnen und argumentative Strategien in der Begegnung mit 
religionskritischen, atheistischen und nicht-theistischen Positionen zu erfassen und einzuüben. Sie 
sind befähigt, sich am interreligiösen Dialog zu beteiligen und verfügen über interkulturelle Kompe-
tenz. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul 

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Seminare ange-
boten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen Angeboten zu 
wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen 

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) wird mit 
einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abgeschlossen. Im Semi-
nar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Referats plus schriftlicher Ausarbei-
tung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholische 
Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Modul FW 6 Menschenbild 
Modultitel deutsch:  
Menschenbild 
Modultitel englisch: 
Ideas of man 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 
2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 
2 Lehrinhalte:

„Der Mensch ist“ – so formuliert es das 2. Vatikanum (Gaudium et spes Nr. 12) – „aus sei-
ner innersten Natur ein gesellschaftliches Wesen; ohne Beziehungen zu den anderen kann 
er weder leben noch seine Anlagen entfalten“. Die Menschen sind herausgefordert, fürein-
ander Verantwortung zu übernehmen und sich wechselseitig jene Rechte einzuräumen, auf 
die sie als Grundbedingung ihres Personseins angewiesen sind. Dem christlichen Men-
schenbild entspricht ein Verständnis von Solidarität, das auf die zunehmende „Gemeinver-
strickung“ in der modernen Welt mit der Bereitschaft zur „Gemein-haftung“ antwortet (O. v. 
Nell-Breuning). Zur Solidarität als Praxis und Prinzip gehören das Eintreten für ein Mehr an 
Gerechtigkeit, die Option für die Opfer und die an den Rand Gedrängten wie für die Bewah-
rung der Schöpfung als Lebenshaus Gottes. 

3 Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verstehen das christliche Menschenbild in seiner theologischen Grund-
struktur und in seiner Vieldimensionalität und können seine Konsequenzen für die Gestal-
tung des gesellschaftlichen Lebens entfalten und reflektieren. Sie sind in der Lage, die Pra-
xis der Christen als solidarische Praxis zu begründen und diese Solidarität als Praxis und 
Prinzip im Kontext der Gegenwartsgesellschaft zu verorten. Sie können die verschiedenen 
Begriffe von Gerechtigkeit unterscheiden und sinnvoll einsetzen und den Zusammenhang 
zwischen christlichem Menschenbild und dem Eintreten für eine nachhaltige Entwicklung 
aufweisen. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen  

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP.  

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät



1
5
0

M
o

d
u

l:
 P

ro
p

äd
eu

ti
sc

h
es

 M
o

d
u

l I
I F

W
 6

 M
en

sc
he

nb
ild

 
 S

tr
u

kt
u

r 
(S

pe
zi

fik
at

io
n 

de
r 

M
od

ul
le

is
tu

ng
en

)
S

tu
d

ie
n

le
is

tu
n

g
 

T
ei

ln
ah

m
e-

 
M

o
d

al
it

ät
en

 
W

ah
l-

m
ö

g
lic

h
ke

it
 

V
er

an
st

al
tu

n
g

 
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
 

(b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n 

bz
w

. 
er

gä
nz

en
) 

aktive TN 

erfolgrei-
che TN 

S
W

S
 

L
P

 
F

ac
h

-
se

-
m

e-
st

er
 

Art  

prüfungsrelevant 
(wenn ja, bitte 
ankreuzen) 

Dauer  
(in Minuten) 

Pflicht 
 
 
Wahlpflicht 

G
ew

ic
h

-
tu

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 

B
ild

u
n

g
 

d
er

 
M

o
d

u
l-

n
o

te
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

/ 
E

rl
äu

te
ru

n
g

en
 

0
M

o
d

u
la

b
sc

h
lu

ss
-P

rü
fu

n
g

 
 [  

]  
ja

   
   

   
   

   
   

  [
x]

   
ne

in
 

 
     

 
 

 
 

 
  

 
  

 

1
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 M

od
ul

-F
or

um
 

 V
er

an
st

al
tu

n
g

st
it

el
 

en
g

lis
ch

 
 In

te
rd

is
ci

pl
in

ar
y 

le
ct

ur
e 

 [ 
 ] 

 V
or

le
su

ng
 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[ 
 ] 

 S
em

in
ar

 

[x
] 

 M
od

ul
-F

or
um

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[x
] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 3 
 4 

 1.
 

 [x
] 

K
la

us
ur

 

[x
] m

ün
dl

.P
rf

g.
  

 

[ 
 ] 

R
ef

er
at

 

[ 
 ] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[x
] 

vo
rb

er
ei

t-

en
de

 L
ek

tü
re

 

[x
] 

P
rü

fu
ng

s-

le
kt

ür
e 

 [x
] 

[x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 [ 
 ] 

 12
0m

in
 

20
 m

in
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[x
] 

   
   

  [
  ]

 

 [x
] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

Z
u 

de
n 

ei
nz

el
ne

n 
S

itz
un

g 
w

ird
 v

or
be

re
ite

nd
e 

Le
kt

ü-
re

 g
el

es
en

 (
0,

5 
LP

).
 D

as
 

M
od

ul
-F

or
um

 s
ch

lie
ß

t 
m

it 
ei

ne
r 

12
0-

m
in

üt
ig

en
 K

la
u-

su
r 

od
er

 
ei

ne
r 

20
-

m
in

üt
ig

en
 

m
ün

dl
ic

he
n 

P
rü

fu
ng

 a
b 

(1
 L

P
),

 d
ie

 a
uf

 
vo

rh
er

 
ve

re
in

ba
rt

er
 

P
rü

-
fu

ng
sl

ek
tü

re
 

(1
 

LP
) 

ba
-

si
er

t. 

2
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 M

od
ul

-V
or

le
su

ng
 

 V
er

an
st

al
tu

n
g

st
it

el
 

en
g

lis
ch

 
 M

od
ul

e 
le

ct
ur

e 

 [x
] 

 V
or

le
su

n
g 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[ 
 ] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [x
] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 2 
 1 

 1.
 

 [ 
 ] 

K
la

us
ur

 

[ 
 ] 

m
ün

dl
.P

rf
g.

  
 

[ 
 ] 

R
ef

er
at

 

[ 
 ] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

 [ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 
 [ 

 ] 
   

   
  [

  ]
 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 -k
ei

ne
- 

   



1
5
1

M
o

d
u

l:
 P

ro
p

äd
eu

ti
sc

h
es

 M
o

d
u

l I
I F

W
 6

 M
en

sc
he

nb
ild

 S
tr

u
kt

u
r 

(S
pe

zi
fik

at
io

n 
de

r 
M

od
ul

le
is

tu
ng

en
)

S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
g

 
T

ei
ln

ah
m

e-
 

M
o

d
al

it
ät

en
 

W
ah

l-
m

ö
g

lic
h

ke
it

 

V
er

an
st

al
tu

n
g

 
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
 

(b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n 

bz
w

. 
er

gä
nz

en
) 

aktive TN 
 
erfolg-

reiche TN

S
W

S
 

L
P

 
F

ac
h

-
se

-
m

e-
st

er
 

Art  

prüfungsre-
levant 
(wenn ja, bitte 
ankreuzen) 

Dauer  
(in Minuten) 

Pflicht 
 
 

Wahl-
pflicht 

G
ew

ic
h

-
tu

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 

B
ild

u
n

g
 

d
er

 
M

o
d

u
l-

n
o

te
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

/ 
E

rl
äu

te
ru

n
g

en
 

3
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 M

od
ul

-H
au

pt
se

m
in

ar
 

 V
er

an
st

al
tu

n
g

st
it

el
 

en
g

lis
ch

 
 M

od
ul

e 
ad

va
nc

ed
 s

em
in

ar
 

 [ 
 ] 

 V
or

le
su

ng
 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[x
] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

      
 

 2 
 5 

 1.
 

 [ 
 ] 

K
la

us
ur

 

[ 
 ] 

m
ün

dl
.P

rf
g.

  
 

[x
] 

R
ef

er
at

 u
nd

   
 

  
   

A
us

ar
be

itu
ng

 

[x
] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

 [ 
 ] 

[ 
 ] 

[x
] 

 [x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

  

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

D
ie

 
Z

ul
as

su
ng

 
ka

nn
 

vo
n 

da
fü

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

S
pr

ac
hk

en
nt

ni
ss

en
 

ab
-

hä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n.
 

D
er

/d
ie

 S
tu

di
er

en
de

 w
äh

lt 
ei

ne
s 

de
r 

zu
m

 
M

od
ul

 
ge

hö
re

nd
en

 
H

au
pt

se
m

i-
na

re
. 

D
er

/d
ie

 S
tu

di
er

en
de

 
en

ts
ch

ei
de

t 
in

 A
bs

pr
ac

he
 

m
it 

de
m

/d
er

 D
oz

ie
re

nd
en

, 
en

tw
ed

er
 

w
äh

re
nd

 
de

s 
S

em
in

ar
s 

ei
n 

R
ef

er
at

 
zu

 
ha

lte
n 

un
d 

da
zu

 
ei

ne
 

A
us

ar
be

itu
ng

 
an

zu
fe

rt
i-

ge
n 

od
er

 in
 A

nl
eh

nu
ng

 a
n 

da
s 

T
he

m
a 

de
s 

S
em

in
ar

s 
ei

ne
 

H
au

sa
rb

ei
t 

zu
 

sc
hr

ei
be

n.
 

 



152

Modul FW 7 Handeln der Kirche ad intra 
Modultitel deutsch:  
Handeln der Kirche ad intra 
Modultitel englisch: 
Ecclesiastical acting ad intra 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 
2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 
2 Lehrinhalte:

Der Glaube gewinnt – in den Vollzügen des Einzelnen wie der Gemeinschaft der Kirche – 
Gestalt in Martyria, Leiturgia, Diakonia und Koinonia. Das Modul entfaltet diese Grundvoll-
züge in religionsgemeinschaftlicher Hinsicht und in Hinblick auf die religiöse Biographie von 
Menschen in liturgiewissenschaftlicher, missionswissenschaftlicher, kirchenrechtlicher, reli-
gionspädagogischer, pastoraltheologischer oder christlich-sozialwissenschaftliche Perspek-
tive. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, die Grundvollzüge christlichen und kirchlichen Handelns 
in ihrer Eigenart und ihrem Zusammenhang darzustellen und ihre aktuellen Bezüge aufzu-
zeigen. Sie können die Grundvollzüge als Kriterien in Analyse und Konstruktion ausgewähl-
ter kirchlicher Handlungsfelder anwenden. Sie verstehen den Zusammenhang zwischen 
eigener Glaubensgeschichte als Kontext beruflichen Handelns und beruflicher Situation als 
Kontext eigener Glaubensgeschichte. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen  

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP.  

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Modul FW 8 Handeln der Kirche ad extra 
Modultitel deutsch:  
Handeln der Kirche ad extra 
Modultitel englisch: 
Ecclesiastical acting ad extra 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Dieses oder ein alternativ wählbares 
fachwissenschaftliches Modul wird 
jedes Semester angeboten. 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 
Nr. Lehrveranstaltung Typ + 

Status 
LP Präsenz Selbststudium

1 Modul-Forum MF (P) 4 45 h (3 SWS) 75 h 

2 Modul-Vorlesung V (WP) 1 30 h (2 SWS)  

1 

3 Modul-Hauptseminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte:
Der Glaube gewinnt – in den Vollzügen des Einzelnen wie der Gemeinschaft der Kirche – 
Gestalt in Martyria, Leiturgia, Diakonia und Koinonia. Das Modul entfaltet diese Grundvoll-
züge in pastoralgemeinschaftlicher Hinsicht und in Hinblick auf die gesellschaftliche Veror-
tung und Bedeutung der christlichen Religion in liturgiewissenschaftlicher, missionswissen-
schaftlicher, kirchenrechtlicher, religionspädagogischer, pastoraltheologischer oder christ-
lich-sozialwissenschaftliche Perspektive. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, die Grundvollzüge christlichen und kirchlichen Handelns 
in ihrer Eigenart und ihrem Zusammenhang darzustellen und ihre aktuellen Bezüge aufzu-
zeigen. Sie können kirchliche und gesellschaftliche, soziale und kulturelle Veränderungen 
reflektieren. Sie können angesichts von Problemlagen in Zusammenarbeit mit anderen 
neue Handlungsmöglichkeiten entwickeln. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul 
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine - 

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen  

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Das Modul-Forum (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 3) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 40 bis 69 LP.  

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät
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Propädeutisches Modul III 

Modul Kultur 1 
Modultitel deutsch:  
Text und Hermeneutik 
Modultitel englisch: 
Texts and hermeneutics 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“  
Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Verstehen, Erklären und Deuten von Texten ist eine zentrale Aufgabe von Religionen, 
die, wie das Christentum, wesentlich auf Schriftkultur basieren und eine theologische Refle-
xion ausgebildet haben. Das Verstehen, Erklären und Deuten von Texten ist kulturell vor-
geprägt, aus der geschichtlichen Distanz zum Objekt des Verstehens ergeben sich ver-
schiedene Verstehensmodelle. Im Modul werden die kulturell bedingten unterschiedlichen 
hermeneutischen Konzepte und Kontexte, dazu Phänomene von Intertextualität themati-
siert, in denen die Interpretation von Texten sowohl im klassischen Sinn von gesprochener 
oder fixierter Sprache als auch im weiteren Sinn von größeren kulturellen Zusammenhän-
gen erfolgt. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die Bedingungen des Verstehens von Texten und von religiösen 
bzw. kulturellen Traditionen sowie die Pluralität der Deutung von Texten und Traditionen 
und deren kulturelle Bedingungen. Sie sind fähig, verschiedene Interpretationsmodelle an-
zuwenden. Ferner sind sie fähig zur (ideologie-)kritischen Reflexion der Hermeneutik der 
Affirmation und der Hermeneutik des Verdachts. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul 

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Kultur 2 
Modultitel deutsch:  
Bild und Ästhetik 
Modultitel englisch: 
Image and aesthetics 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 
2 Lehrinhalte: 

Das Modul vermittelt Inhalte der Bild- und der Kunstwissenschaft sowie der Ästhetik in theo-
logischer Perspektive. Dazu gehören Fragen nach den konstitutiven Bedingungen, der spe-
zifischen Sprache und der Legitimität von Bildern (Bildtheologie), historische Kenntnisse der 
religiösen wie der säkularisierten Rahmenbedingungen des Bildgebrauchs, besonders der 
christlichen Ikonographie und ihrer Transformationen in der Kunst der Moderne (christliche 
Kunsttheorie) sowie Kategorien von Wahrnehmung und Anmutungsqualitäten von Gegens-
tänden der Betrachtung in Kunst und Natur (theologische Ästhetik). 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, theologisch relevante Bildgegenstände zu deuten und 
ihre Darstellung kunstgeschichtlich einzuordnen. Sie beherrschen das methodische Instru-
mentarium zur Analyse von Bildkompositionen. Sie kennen die wesentlichen Funktionen 
christlicher Bilder sowie die wichtigsten theologischen Theorien für und wider die Legitimität 
des Bildes im Christentum und können sie historisch wie systematisch einordnen. Sie sind 
mit grundlegenden Entwicklungsschritten der künstlerischen Moderne vertraut und mit den 
Methoden, um diese theologisch zu beurteilen. Sie kennen die wesentlichen Theorien äs-
thetischer Wahrnehmung und ihrer zentralen Kategorien. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Kultur 3 
Modultitel deutsch:  
Geschichte und Fiktion 
Modultitel englisch: 
History and fiction 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 
Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
„Geschichte“ entsteht durch Reflexion auf Zeugnisse unwiederbringlich vergangener Ereig-
nisse und ist daher Erinnerungskultur. Geschichtsdarstellungen sind Konstruktionen mit 
Hilfe bestimmter Modelle (z.B. Fortschritt, Dekadenz, Zyklen, Periodisierungen, Entwick-
lungsprozesse) und funktionieren nach dem Prinzip der retrospektiven Vereinfachung durch 
Selektion und Ordnung einer Fülle von gegenwärtig jeweils als unübersichtlich wahrge-
nommenen Daten. Im Modul geht es um „Geschichte“ als „Fiktion“ im Sinne der Konstrukti-
on von Wirklichkeit, indem etwa durch „historische“ Erzählungen, die fiktiv sein oder fiktive 
Anteile enthalten können (wie der biblische Exodus-„Bericht“), Identität konstruiert wird oder 
(wie in den neutestamentlichen Evangelien oder in den klassischen Darstellungen der Kir-
chengeschichte) basale Überzeugungen formuliert werden. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden wissen um die prägende Kraft von Geschichte als Erinnerungskultur für 
das kulturelle Bewusstsein sowie um die Grundprobleme und Strukturelemente von Ge-
schichtsauffassungen (Innen- und Außenperspektive, pragmatische Historiographie und 
systematische universale Geschichtsdeutung, Selektion und Anordnung des Stoffes, Ge-
schichtsmodelle). Sie beurteilen kritisch historisch-narrative Darstellungen verschiedener 
Themen und Epochen. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Wissen 1 
Modultitel deutsch:  
Wissenschaftstheorie 
Modultitel englisch: 
Philosophy of Science 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Im Modul werden die großen Entwicklungsschübe der modernen Wissenschaftstheorie vom 
Verifikationismus über den Falsifikationismus, die Historisierung des Wissenschaftsbegriffs 
und die zeitgenössische Ästhetisierung der Wissenschaftsprozesse bis hin zur Überprüfung 
der klassischen Unterscheidung von Natur- und Geisteswissenschaften nachgezeichnet 
sowie ihre Auswirkungen in theologischen Rezeptionen geprüft. Derzeit vorliegende Kon-
zeptionen theologischer Wissenschaftstheorie werden analysiert und evaluiert. Angezielt 
wird der systematische Entwurf einer theologischen Wissenschaftstheorie in Gestalt einer 
Vernetzung hermeneutischer Verfahren mit begründungslogischen Ansätzen. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden wissen um die Notwendigkeit wissenschaftstheoretischer Selbstverstän-
digung der Theologie. Sie vermögen Gemeinsamkeiten und Differenzen in den epistemi-
schen Grundbegriffen (Wissen, Meinen, Glauben) zwischen der Theologie, anderen Wis-
senschaften und der Philosophie zu erkennen. Sie können theologische Wahrheitsansprü-
che hinsichtlich ihrer Reichweite erfassen sowie ihre spezifische Sprachform begründen 
und selbst praktizieren. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Wissen 2 
Modultitel deutsch:  
Vernunft und Glaube 
Modultitel englisch: 
Reason and faith 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul führt historisch und systematisch in die Reflexionskulturen ein, die aus einer 
produktiven Wechselbeziehung von Vernunft und Glaube erwachsen und die für die jü-
disch-christliche Tradition sowie partielle islamische Parallelen charakteristische Rationali-
sierungsleistung freisetzen. Das schließt auch die Auseinandersetzung mit Gestalten spe-
kulativen Vernunftgebrauchs ein, die in kontrollierter Abweichung vom alltäglichen Denken 
und Sprechen scheinbar basale Differenzen (wie diejenige zwischen Gott und Welt) in eine 
einheitliche Theoriestruktur zusammenführen. Modelle solcher Reflexivität aus Geschichte 
und Gegenwart werden exemplarisch analysiert und auf ihre Übersetzbarkeit in gegenwär-
tige theologische Debatten geprüft. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen Leistung und Grenzen systematischer Reformulierung religiöser 
Sinnansprüche auf dem Forum der Vernunft. Sie können die dabei möglichen prinzipiellen 
Optionen im Hintergrund theologischer Ansätze identifizieren. Sie erkennen in systemati-
scher Reflexion einen gesellschaftlich und politisch relevanten Beitrag zur Religionshege 
und Moderierung eventuell auftretender Konfliktpotentiale und begreifen, die aus spekulati-
ven Theorieformen hervorgehende Kritik an tradierter Gott-Rede als einen unverzichtbaren 
Beitrag zu deren adäquater kultureller Verankerung und Kommunikation. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Wissen 3 
Modultitel deutsch:  
Geist und Natur 
Modultitel englisch: 
Mind and nature 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Die modernen Lebenswissenschaften unter Führung der Biologie und der Neurophilosophy 
verfolgen das Ziel einer vollständigen Naturalisierung des Menschen. Alles Mentale und 
Psychische – auch Religion – soll auf physiologische, informationstheoretisch rekonstruier-
bare und registrierbare Prozesse zurückgeführt werden. Im Modul sollen die Reichweite, die 
Hintergründe, die Voraussetzungen und die Konsistenz solcher Programme diskutiert und 
ins Verhältnis zu alternativen, vor allem philosophischen und theologischen Diskursen ge-
setzt werden, die die Dimension des Mentalen mit ihren Grundbegriffen Bewusstsein und 
Willensfreiheit für eine adäquate Selbstbeschreibung des Menschen als nicht hintergehbar 
erachten. Diese theoretische Auseinandersetzung wird um eine Einführung in die Bedin-
gungen und die Praxis interdisziplinärer Kooperation zwischen einschlägigen Disziplinen 
ergänzt. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über die Grundkenntnisse der Spezifika geisteswissenschaft-
licher und naturwissenschaftlicher Fachkulturen. Sie sind in der Lage, zentrale Gehalte ei-
ner naturwissenschaftlichen Disziplin in Gestalt von science literacy für die Kommunika-tion 
in religiöse Diskurse aufzubereiten und umgekehrt theologische Optionen in eine Form von 
human literacy zu übersetzen, die für naturwissenschaftliche Welt- und Selbstbeschreibun-
gen anschlussfähig ist. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Leben 1 
Modultitel deutsch:  
Anthropologie 
Modultitel englisch: 
Anthropology 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul führt philosophisch, theologisch und kulturwissenschaftlich in die Themen-
schwerpunkte zeitgenössischer Rede vom Menschen ein. Erkundet werden die Möglichkei-
ten menschlicher Selbstthematisierung in der Bandbreite von statischer Wesensermittlung 
einerseits bis zum Anthropomorphismusverdacht gegen alle Anthropologie andererseits. 
Leiblichkeit, Sexualität, Intersubjektivität, Geschichtlichkeit, Selbsterhaltung und Weisen der 
Perfektionierung bzw. der Identitätskonstruktion im Raum des Virtuellen bilden thematische 
Kristallisationspunkte, an denen die Probleme und Aufgaben einer zeitgemäßen Anthropo-
logie umschrieben werden. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden haben Einsicht in das komplexe Methodenproblem menschlicher Selbst-
thematisierung. Sie können sich souverän mit Bedingungen, Konsequenzen und Grenzen 
erstpersönlicher Identitätskonstruktion und der – etwa biotechnischen – Modellierung ande-
ren Lebens auseinandersetzen. Sie beherrschen den adäquaten Umgang mit religiösen, 
philosophischen und poetischen Ressourcen, die den Diskursen über die Machbarkeit, 
Planbarkeit oder Perfektionierbarkeit menschlichen Daseins in postbiologischen Humanpro-
jekten normative Gehalte einschreiben und an Grenzen des diskursiv und gesellschaftlich 
Verhandelbaren erinnern. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 



1
7
1

M
o

d
u

l:
 P

ro
p

äd
eu

ti
sc

h
es

 M
o

d
u

l I
II 

Le
be

n 
1 

 S
tr

u
kt

u
r 

(S
pe

zi
fik

at
io

n 
de

r 
M

od
ul

le
is

tu
ng

en
)

S
tu

d
ie

n
le

is
tu

n
g

 
T

ei
ln

ah
m

e-
 

M
o

d
al

it
ät

en
 

W
ah

l-
m

ö
g

lic
h

ke
it

 

V
er

an
st

al
tu

n
g

 
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
 

(b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n 

bz
w

. 
er

gä
nz

en
) 

aktive TN 

erfolgreiche 
TN 

S
W

S
 

L
P

 
F

ac
h

-
se

-
m

e-
st

er
 

Art  

prüfungsrelevant 
(wenn ja, bitte an-
kreuzen) 

Dauer  
(in Minuten) 

Pflicht 

 

Wahlpflicht 

G
ew

ic
h

-
tu

n
g

 f
ü

r 
d

ie
 

B
ild

u
n

g
 

d
er

 
M

o
d

u
l-

n
o

te
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

/ 
E

rl
äu

te
ru

n
g

en
 

0
 M

o
d

u
la

b
sc

h
lu

ss
-P

rü
fu

n
g

 

[  
]  

ja
   

   
   

   
   

   
  [

x]
   

ne
in

 

 
     

 
 

 
 

 
  

 
  

 

1
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 V

or
le

su
ng

 
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

 
en

g
lis

ch
 

 Le
ct

ur
e 

 [x
] 

 V
or

le
su

n
g 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[ 
 ] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 2 
 

5 
 

1.
 

 [x
] 

K
la

us
ur

 

[x
] m

ün
dl

.P
rf

g.
  

 

[ 
 ] 

R
ef

er
at

 

[ 
 ] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

[ 
 ] 

__
__

__
__

_ 

 [x
] 

[x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 12
0m

in
 

20
 m

in
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

D
ie

 V
or

le
su

ng
 s

ch
lie

ß
t 

en
t-

w
ed

er
 

m
it 

ei
ne

r 
12

0-
m

in
üt

ig
en

 K
la

us
ur

 o
de

r 
ei

ne
r 

20
-m

in
üt

ig
en

 
m

ün
dl

ic
he

n 
P

rü
fu

ng
 

ab
. 

(M
od

al
itä

te
n 

w
er

de
n 

im
 A

us
sc

hr
ei

bu
ng

s-
te

xt
 o

de
r 

in
 d

er
 e

rs
te

n 
S

it-
zu

ng
 

de
r 

V
er

an
st

al
tu

ng
 

an
ge

ge
be

n.
) 

2
 V

er
an

st
al

tu
n

g
st

it
el

d
eu

ts
ch

 
 S

em
in

ar
 

 V
er

an
st

al
tu

n
g

st
it

el
 

en
g

lis
ch

 
 S

em
in

ar
 

 [ 
 ] 

 V
or

le
su

ng
 

[ 
 ] 

 Ü
bu

ng
 

[x
] 

 S
em

in
ar

 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

[ 
 ] 

 _
__

__
__

__
__

__
 

 [ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 

 
2 

 
5 

 
1.

 

 [ 
 ] 

K
la

us
ur

 

[ 
 ] 

m
ün

dl
.P

rf
g.

  
 

[x
] 

R
ef

er
at

 u
nd

   
  

A
us

ar
be

itu
ng

 

[x
] 

sc
hr

ift
l.H

a.
  

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

[ 
 ] 

__
__

__
__

 

 [ 
 ] 

[ 
 ] 

[x
] 

 [x
] 

[ 
 ] 

[ 
 ] 

 
 [ 

 ] 
   

   
  [

  ]
 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

 [ 
 ] 

   
   

  [
x]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

[ 
 ] 

   
   

  [
  ]

 

 1/
2 

D
ie

 
Z

ul
as

su
ng

 
ka

nn
 

vo
n 

da
fü

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

S
pr

ac
h-

ke
nn

tn
is

se
n 

ab
hä

ng
ig

 
ge

-
m

ac
ht

 w
er

de
n.

 
D

er
/d

ie
 

S
tu

di
er

en
de

 
en

t-
sc

he
id

et
 

in
 

A
bs

pr
ac

he
 

m
it 

de
m

/d
er

 
D

oz
ie

re
nd

en
, 

en
t-

w
ed

er
 

w
äh

re
nd

 
de

s 
S

em
i-

na
rs

 
ei

n 
R

ef
er

at
 

zu
 

ha
lte

n 
un

d 
da

zu
 e

in
e 

A
us

ar
be

itu
ng

 
an

zu
fe

rt
ig

en
 o

de
r 

in
 A

nl
eh

-
nu

ng
 

an
 

da
s 

T
he

m
a 

de
s 

S
em

in
ar

s 
ei

ne
 H

au
sa

rb
ei

t z
u 

sc
hr

ei
be

n.
 



172

Modul Leben 2 
Modultitel deutsch:  
Alter und Jugend 
Modultitel englisch: 
Old age and youth 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul beschäftigt sich mit den sozialen und ethischen Herausforderungen des demo-
grafischen Wandels. Geschehene und Geschehende Veränderungen des Generationenge-
füges werden thematisiert und ihre Auswirkung auf den Lebenslauf (life-span-development 
approach) untersucht. Dabei wird die Bedeutung der biblischen eschatologischen Aussagen 
für die individuelle und kollektive Lebensgestaltung beleuchtet. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnis der Alters- und Jugendforschung. Sie 
besitzen die Fähigkeit zu ethischer und politischer Urteilsbildung in Fragen der Lebensver-
längerungen und des Generationengefüges. Sie können sich souverän an gesellschaftlich 
relevanten Diskursen, ethischer Gremienarbeit und der Beratung von Institutionen beteili-
gen. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Leben 3 
Modultitel deutsch:  
Gesundheit und Krankheit 
Modultitel englisch: 
Health and disease 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Im Modul werden die Aspekte Gesundheit und Krankheit in verschiedenen Zusammenhän-
gen thematisiert. Ethische Fragen im Zusammenhang biomedizinischer Forschung wie 
auch medizinischen Handels werden gestellt und durchleuchtet. Genauso wird Behinderung 
und/oder Krankheit als Herausforderung der Lebensgestaltung Betroffener untersucht. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis ethischer Theorien. Sie sind fähig 
zu eigener ethischer Urteilsbildung in Fragen biomedizinischer Forschung und klinischer 
Praxis. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, sich an gesellschaftlich relevanten Diskursen, 
in ethischer Gremienarbeit und bei der Beratung von Institutionen zu beteiligen. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang  mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katho-
lische Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Gesellschaft 1 
Modultitel deutsch:  
Solidarität und Gesellschaft 
Modultitel englisch: 
Solidarity and society 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Inhalt des Moduls ist Solidarität als Prinzip christlichen Handelns. Es wird gezeigt, wie sie 
sich in Konzepten und Feldern globaler, nationaler und lokaler Solidaritätsarbeit entfaltet 
und Grundlage kontextueller Theologien, weltkirchlicher Lernprozesse und interkulturellen 
Dialogs ist. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über Systeme, Netze und Praxen der Soli-
darität. Sie können solidarische Praxis theologisch begründen und haben Fähigkeit zur 
Wahrnehmung, Urteilsbildung und Handlungsorientierung in Feldern globaler, nationaler 
und lokaler Solidaritätspraxis. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Gesellschaft 2 
Modultitel deutsch:  
Diakonisches Handeln 
Modultitel englisch: 
Diaconic work 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Inhalt des Moduls ist die Optionalität christlichen Handelns („Option für die Armen“) in Ge-
schichte und Gegenwart. Es beschäftigt sich mit Konzepten kirchlicher Caritasarbeit und 
lebensraumorientierter Diakonie sowie beratenden und begleitenden Beziehungen und ky-
bernetischen Prozessen. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der Armutsforschung. Sie können diakoni-
sches Handels theologisch begründen und haben die Fähigkeit zur Wahrnehmung, Urteils-
bildung und Handlungsorientierung in Feldern diakonaler Praxis. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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Modul Gesellschaft 3 
Modultitel deutsch:  
Bildung und Gerechtigkeit 
Modultitel englisch: 
Education and justice 

 

Studiengang: Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ 

Turnus:  
Alle 3 Semester 

Dauer: 

1 Semester 
Fachsemester: 
1. 

LP: 
10 

Workload:  
300 h 

Modulstruktur: 

Nr. Lehrveranstaltung Typ + Sta-
tus 

LP Präsenz Selbststudium

1 Vorlesung V (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

1 

2 Seminar S (WP) 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2 Lehrinhalte: 
Das Modul setzt sich mit Gerechtigkeit als Bedingung und Inhalt von Bildung auseinander. 
Dazu werden Konzepte sozialen Lernens und bildender Befähigung zum diakonischen 
Handeln werden betrachtet, sowie Herausforderungen der Gerechtigkeit im Bereich der 
Medien untersucht. 

3 Vermittelte Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse gesellschaftlicher Bedingungen von Bildung 
im globalen und lokalen Rahmen. Sie können Gerechtigkeit theologisch begründen und 
sind fähig zur Gestaltung gerechtigkeitsfördernder Bildungsprozesse in unterschiedlichen 
Lernfeldern und Bildungseinrichtungen. 

4 Status:   [  ]  Pflichtmodul  
[x]  Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- keine -  

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Für dieses Modul werden eine oder mehrere Vorlesungen sowie ein oder mehrere Semina-
re angeboten. Im jeweils zweiten Fall besteht die Möglichkeit, zwischen den verschiedenen 
Angeboten zu wählen. 

7 Leistungsüberprüfung: [  ]  Modulabschlussprüfung
[x]  Modulbegleitende Teilprüfungen

8 Art der Prüfungsrelevanten Leistungen: 
Im Modul sind zwei prüfungsrelevante Teilleistungen zu erbringen. Die Vorlesung (Nr.1) 
wird mit einer 120-minütigen Klausur oder einer 20-minütigen mündlichen Prüfung abge-
schlossen. Im Seminar (Nr. 2) wird die modulbegleitende Teilleistung in Form eines Refe-
rats plus schriftlicher Ausarbeitung oder als Hausarbeit erbracht.

9 Teilnahmevoraussetzungen: 
Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholi-
sche Religionslehre im Umfang von 70 LP und mehr. 

10 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
- keine - 

11 Modulbeauftragte/r: 
N. N.6 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 02 – Katholisch-Theologische Fakultät 
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